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Keine vorzeitige Weinlese 
 
Die Weinlese fand am 19 und 20 September, wie von unserer 
Önologin Morvan Ceillier bestimmt unter einer herrlichen 
früh herbstliche Sonne statt. 
 
Das Team wurde wie in jedem Jahr von Marcel Bourrely 
belebt. Keiner kann genau sagen wie viele Gartenscheren 
dieser junge Mann von 82 Jahre bereits abgenutzt hat …�
�

Auszug aus dem Journal VITI n°333 Octobre 2007 : 
 
Languedoc Roussillon : eine Aromenvielfältigkeit. 
 
"Der Jahrgang 2007 verspricht eine außerordentliche Qualität. Der 
trockene Sommer mit verhältnismäßig frische Temperaturen erlaubte es , 
dass sich die gesamte Palette der Aromen aus dem Languedoc  frei 
entfalten konnten."�
 

Weinlese 2007 : der geringe Ertrag bleibt erhalten !�
 
Auch im Jahrgang 2007 wurde der Ertrag per Hektar zugunsten 
der Qualität streng auf 10 hl/ha beschränkt. Für Weine mit der 
Appellation  Coteaux du Languedoc ist ein Ertrag um 50 hl/ha 
üblich. 
 
Die Beschränkung auf das Wesentliche, nämlich die Qualität, 
wird natürlich durch die guten Böden begünstigt Sie setzt aber 
auch einen hohen handwerklichen Einsatz voraus. So wurden per 
Hand und mit schweren Herzen im Juni ein Großteil der jungen 
Trauben abgeschnitten, damit die übrigen im vollen Genuss der 
Kraft des Rebstockes kommen. 


